
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 5 (1889)

Heft: 51

Rubrik: Schweizerischer Gewerbeverein

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


glluprtrts rdjffietjrrtfri)« gnit&iucrktr-Stttunt

men. ®iefed neue Vaumerf mürbe bent Verfeßrdmefett feßr
bienett. ®ie (pochplateaud auf ber VJefijeite ber ©iabt fiiib
mit bem 3cntraIbaf)nfjDf mangelhaft oerbunben. ®er Viabuft
mürbe, fdjreibt mail ber ,,S3afettanbf(f). 3^3-", biefem Sauget
in ber gmecftnäßigfteit äBelfe abhelfen.

îôafferïviifte in llrt. ®ie Vegieruttg hat ben gageaient
ßauterburg won Sent, ber utifere SBafferfräfte feit gaßren
gum ©egenftaub befortberer ©titbien gemacht hat, beauftragt,
über bie int Santon üorhanbetten Sßaffert'räfte neue ©rßeb=

ringen 31t macheu unb bie Orte audguniittelit, bie fich für ir=

genb eine Unternehmung in befonberer SBeife eignen.

Su bett SIBcrfftiiitcit bei Viafdjiuenfabrif ©frfjer üBtjfj
u. 60. am ©tampfeubadj mirb gegenmärtig eine Vößrenleitiiug
mit riefigen SDimenfionen erftettt. ©3 ift biefelbe gu einer

großartigen Vkffermerfanlage ttad) Vufareft beftimmt, moßin
biefelbe nach beenbigter Viontage mit ben bagu geböreuben

Turbinen abgeben mirb.

Snbuftncllcë ailé bem 2lnrgait. ©tabtantntantt ßüfeßer

in Slarbttrg beabfießtigt, auf bem linfen Slarufer einen großen
Sattal 31t bauen, um' gu geroerblicßeit gmeefett bebeittenbe

SBafferfräfte 31t geminttett. ®ie baburd) erhaltenen mehrere

huntert Vferbefröfte merbett genügen, bad gange untere Jßig=

gerthat, Sleim unb ©roßitibuftrie, mit Straft gtt oerfeßen, bie

natürlid) auf eleftrifd)cm SBege gur 23ertheitnng unb S03eiter=

leitung gelangen mirb.

Diebitjivtc Dlvbeitêgeit. ©err ©. g. Vallp itt ©cßönen=
merb but feinen Arbeitern bie SIrbeitSgeit auf 10 ®age§=

ftunben rebugirt, meldje Slitorbnung mit Vtontag ihren 2lu=

fang naßm, tnbetn bie Strbeit um 7 Uhr Vtorgeud begonnen,
bie gabrifen aber abenbd 6 llßr gefdjloffett mürben, bei einer

einftünbigeu VUttagdpaufe. gu ber ©rmartung, baß bei

geßnftünbiger Slrbeitdgeit nadf menigen SBocßen bie ®age§<-

leiftuug nicht hinter ber bisherigen gnriicfbleibe, erachtet eS

©err Vattß int 'allgemeinen 3ntereffe befonberS für bte gaßh
reießen Slrbeiter, bie meit her fommen müffeti, bie Slrbeit
aud) im Sommer nicht por 7 Uhr aufnehmen gu laffen. ©3

ift biefeS Vorgehen gemiß geeignet, bei bett Slrbeitern bie

ßuft gttr Strbeit unb ben SBittett gttr SBaßrttng ber guter*
effett bed entgegenfommenben StrbeitgeberS gtt meden.

©cmcrbeftßnle Vafel. ®er ©roße §tatß genehmigte
bie neuen ißläne für bett Veubait einer ©emerbefcßule mit
©eroerbemufeum. ®ie Soften betragen 735,000 gr., too*

non gr. 107,500 bttref) bie 3"«tte gebeeft fittb.

^otcnt'SuftPoimarmcr^JlcgulfltOi mit geuerroft=ßager
unb Slfd)en£aften. ©chmeiger. Sßatent Str. 90, Slaffe 20. (Vtit*
getßeilt Pom Sßatentbureau gurrer in Viel.

(Sine Steilheit auf bem ©ebiete beS geuerungdmefeitd,
melcße fomoßt Pom prattifbßen, als auch ßauptfächlicß ooin
öEotiotitifcbeu ©tanbpunfte aud in jebem ©aud unb jeber
geuerungdanlage eingeführt, refp. angebracht gu merbett per*

biettte, ift itnbebiitgt ber ßuftPormärmer=3legulator mit geuer*
roftlager unb Slfdjenfaften Pott ©errn gr. ©rüring--Dutoit,
Sochßerbfabritant in Viel. — @3 fantt biefer Apparat, ber

neben gang bebeutetiber ©rfparniß an Vrennmaterial eine

Piel größere Sßärme entmidelt, ben jemeiligett Umftänben
unb aStrßältuiffen eitlfprecßenb, oßne große Soften ait je*
ber geuerungdanlage angebracht merben.

Unter Stuffidht bed ©ru. g. SBatter, Vrofeffor ber Sßemie
im eßemifeßen ßaboratorium in ©ototßurn, mürben mit biefem
Vatent=21ppftrate perfeßiebene Verfließe unb Vergleiche gemacht,
melcße alle feßr günftige Vefultate ergaben. — Stuf einem

ttad) neuefter Sonftruftion erftellten Sochßerb mürbe oßne

Vatentnorricßtung ein ßiter SBaffer. gum éieben gebradjt in
4,8 Vtiuuten unb in ®antpf üermanbelt 'in 26,8 VHtiuten,
mit Vmtntoorricßtung in 2,7 Vîinuten, refp. 21,8 Vüttuten,

babei mürben 1397 ©ramm ©olg oerbraueßt oßne fßatenb
Porrichtung unb nur 1000 ©ratttm mit Vatentoorrid)tung.

-®ie Steilheit biefer Vorrichtung befteßt in einem in bad

Vofilager eingehängten Saften, auf melcßen ber Stoft gu liegen
fomrnt. 21u ben SBaitbungen biefeS eigentßümlicß geformten
unb mit ffiippeu üerfeßetten Saftend ermärtnt fich bie guftrö*
menbe falte ßuft fomeit oor, baß biefelbe beim Ver=

einigen mit bem brenttenben ÜDtaterial eine- größere .Çeigfraft
bemirft.

©eftüßt auf biefe Verfließe, gab §r. Sßrofeffor SBalter

mörtlicß folgettbed ©machten ab: „SfttS oorfteßeuben Ver=
fachen ergibt fieß, baß bei Slnmenbung bed Sotßßerbed mit
Vatentoorricßtung eine ©rfparniß an 3eit unb Vrennmaterial
ergielt tuirb unb groar berechnen fid) btefelben gtt 25 %.

®iefer ©par=2lpparat, ber fieß übrigens auf gang miffett»
fcßaftlidjeu Sßringipien bed Verbrenitungdprogeffed grünbet,
barf baßer gebermann angelegentlichft empfohlen merbett, ba

fid) berfelbe, menu Porfcßriftdgemäß oerfaßren mirb, mir£=

ließ bttreß eine bebeuteube ©rfparniß au Vrennmaterial unb
and) ait 3eü audgeießnet."

(SdjUicijevifcfjer ©eluci'ßeUclein.

^vcidfcßccibcit 9îr. 107 mt bie ©eftioucit bed fdjiuci--
jevifcßeti ©cmcrbePereiud.

SBcrtße Vereindgenoffen

®er §anbmerfcr= unb ©eroerbeperein Vîurten
ttttb ber §anbmerferocreiu ©infiebeln

ßaben ißren 2liif(ßluß an ben ©eßmeiger. ©emerßeperein be=

fcßloffeit. SBir eröffnen bie oiermödtjentlicße ftatutarifdße ©in=
fpratßdfrift.

Vid ßeute haben folgenbe ©eftionett ißre gaßred
beriete pro 1889 eingeliefert: ®ßun, SJiurgtßal, Vfäffi=
fott, SÖtutertßnr, Vucßbinbermetfteroerein 3«ci^, ßieftal, ©e=
merbeoereiit 3ürid), ßttgern, grauenfelb, Verein 0011 ßeßrern
au gemerblicßen gortbilbungdfdjuleit, Slltborf,©eriSatt, ßattgen=
tßal, Vurgborf, ©emerbeoerein Vafel, Vturten, ©olotßurn,
©emerbeoerein ©t. ©allen, ©infiebeln, ©täfa, ©cßroßg, Oerlis
f'011, Söäbensmeil, Vern, Slaran, ©dßaffßanfen 26 bon
77 ©eftionen. — ®a bie f. 3- beftimmte Slblieferungdfrift
feßott überfeßritten, erfudjen mir bie rücfftänbigen ©eftionen
bringenb um beförberlicße ©infenbung ihrer Jahresberichte,
bamit bie Veröffentlichung bed ©efammtberießted feine Vet's
gögerung erleibet.

®ie ßeßrlittgSprüfungen merbett biefed gaßr eine

erfreuliche 3ttnaßme erfahren. SBir erinnern bie ©eftionen
baran, baß bon jeber Vrüfung reeßtgeitig bem leitenben Sind»

ftßnß Senntniß gegeben merbett muß. gebe Vrüfungdfoitt=
tutffioit erßält gmei gormulare gur Vericßterftattung in je
bret ©pemplaren. ©ined biefer ©jemplare ift nach ber Vt'ü=
fang ltnferem ©efretartate eingufenbeu; ein groeited foil ands
gefüllt bem ©eftiondareßio eiuoerleibt merben ; bad britte bient
aid Dieferoe. Vrüfungdfreife, melcße gnr Vericßterftattung an
fuboeittionireube Veßörben ober ©efeUfcßafteu roeitere ©jemplare
benußen motten, erhalten folcße gratis nachgeliefert.

®ie gormulare für ®iplotn unb Slusroeiefarte finb ge=
brueft nnb fönnen itt ber erforberlicßen Slngaßl begogen roers
ben. ®a bad bisherige ®iplom bureß ein netted erfeßt mer»
ben foil, bitten mir biedbegiiglicße Veftellnugen auf bie 3aßl
ber für bie r.acßfte Vrüfung angemelbeten ßeßrlinge be=

fepränfett gu motten.
- Slid ttüßlicße Vrämte für ßeßrlinge ber Vietatt ober §olg

bearbeiteuben ©enterbe fönnen mir neuerbingd bad in gmeiter
öermeßrter Sluftage im ©elbftoerlage beS VerfafferS erfd)te=
nene §anbbnd) „Viateriatteßre", oon ßnbmig ®rautß, Ober*
merfmeifter ber Viafdjinenfabrif ®ß. Veil u. ©0. in Srieng

«' «

Illuftrirtk schweizerische

men. Dieses neue Bauwerk würde dem Verkehrswesen sehr
dienen. Die Hochplateaus auf der Westseite der Stadt sind
mit dem Zentralbahnhof mangelhaft verbunden. Der Viadukt
würde, schreibt man der „Basellandsch. Ztg.", diesem Mangel
in der zweckmüßigsten Weise abhelfen.

Wasserkräfte in Uri. Die Regierung hat den Ingenieur
Lanterbnrg von Bern, der unsere Wasserkräfte seit Jahren
zum Gegenstand besonderer Studien gemacht hat, beauftragt,
über die im Kanton vorhandenen Wasserkräfte neue Erheb-
ringen zu machen und die Orte auszumitteln, die sich für ir-
gend eine Unternehmung in besonderer Weise eignen.

In den Werkstätten der Maschinenfabrik Escher Wyst
U. Co. am Stampfenbach wird gegenwärtig eine Röhrenleiinng
mit riesigen Dimensionen erstellt. Es ist dieselbe zu einer

großartigen Wasserwerkanlage nach Bukarest bestimmt, wohin
dieselbe nach beendigter Montage mit den dazu gehörenden

Turbinen abgehen wird.
Industrielles aus dem Aargau. Stadtmnmann Lüscher

in Aarbnrg beabsichtigt, ans dem linken Aarnfer einen großen
Kanal zu bauen, um zu gewerblichen Zwecken bedeutende

Wasserkräfte zu gewinnen. Die dadurch erhaltenen mehrere

hundert Pferdekräfte werden genügen, das ganze untere Wig-
gerthal, Klein- und Großindustrie, mit Kraft zu versehen, die

natürlich auf elektrischem Wege zur Vertheilnng und Weiter-
leitung gelangen wird.

Neduzirte Arbeitszeit. Herr C. F. Bally in Schönen-
werd hat seinen Arbeitern die Arbeitszeit ans 1V Tages-
stunden rednzirt, welche Anordnung mir Montag ihren An-
fang nahm, indem die Arbeit um 7 Ubr Morgeus begonnen,
die Fabriken aber abends 6 Uhr geschlossen wurden, bei einer

einstündigen Mittagspause. In der Erwartung, daß bei

zehnstündiger Arbeitszeit nach' wenigen Wochen die Tages-
leistnug nicht hinter der bisherigen zurückbleibe, erachtet es

Herr Bally im allgemeinen Interesse besonders für die zahl-
reichen Arbeiter, die weit her kommen müssen, die Arbeit
auch im Sommer nicht vor 7 Uhr aufnehmen zu lassen. Es
ist dieses Vorgehen gewiß geeignet, bei den Arbeitern die

Lust zur Arbeit und den Willen zur Wahrung der Inter-
essen des entgegenkommenden Arbeitgebers zu wecken.

Gewerbeschule Basel. Der Große Rath genehmigte
die neuen Pläne für den Neubau einer Gewerbeschule mit
Gewerbemnsenm. Die Kosten betragen 735,000 Fr., wo-
von Fr. 107,500 durch die Zünfte gedeckt sind.

Patent-Lustvorwärmer-Ncgulalor mit Feuerrost-Lager
und Aschenkasten. Schweizer. Patent Nr. 90, Klasse 20. (Mit-
getheilt vom Patentbureau Furrer in Viel.

Eine Neuheit auf dem Gebiete des Feuerungswesens,
welche sowohl vom praktischen, als auch hauptsächlich vom
ökonomischen Standpunkte aus in jedem Haus und jeder
Feuernngsanlage eingeführt, resp, angebracht zu werden ver-
diente, ist unbedingt der Luftvorwärmer-Regulator mit Feuer-
rostlager und Aschenkasten von Herrn Fr. Grûring-Oiàib,
Kochherdfabrikant in Viel. — Es kann dieser Apparat, der

neben ganz bedeutender Ersparniß an Brennmaterial eine

viel größere Wärme entwickelt, den jeweiligen Umständen
und Verhältnissen entsprechend, ohne große Kosten an je-
der Feuerungsanlage angebracht werden.

Unter Aufsicht des Hrn. I. Walter, Professor der Chemie
im chemischen Laboratorium in Solothurn, wurden mit diesem

Patent-Appmate verschiedene Versuche und Vergleiche gemacht,
welche alle sehr günstige Resultate ergaben. — Auf einem

nach neuester Konstruktion erstellten Kochherd wurde ohne

Patentvorrichtung ein Liter Wasser zum Sieden gebracht in
4,8 Miuuten und in Dampf verwandelt in 26,8 Minuten,
mit Palentvorrichtung in 2,7 Minuten, resp. 21,8 Miuuten,

-Zrttunz. ' -5

dabei wurden 1397 Gramm Holz verbraucht ohne Patent-
Vorrichtung und nur 1000 Gramm mit Patentvorrichtung.

-Die Neuheil dieser Vorrichtung besteht in einem in das

Rostlager eingehängten Kasten, ans welchen der Rost zu liegen
kommt. An den Wandungen dieses eigenthümlich geformten
und mit Rippen versehenen Kastens erwärmt sich die zuströ-
mende kalte Luft soweit vor, daß dieselbe beim Ver-
einigen mit dem brennenden Material eine größere Hcizkraft
bewirkt.

Gestützt ans diese Versuche, gab Hr. Professor Walter
wörtlich folgendes Gutachten ab: „Aus vorstehenden Ver-
suchen ergibt sich, daß bei Anwendung des Kochherdes mit
Patentvorrichtnng eine Ersparniß an Zeit und Brennmaterial
erzielt wird und zwar berechnen sich dieselben zu 25

Dieser Spar-Apparat, der sich übrigens ans ganz wissen-
schaftlicheu Prinzipien des Verbrennungsprozesses gründet,
darf daher Jedermann angelegentlichst empfohlen werden, da
sich derselbe, wenn vorschriftsgemäß verfahren wird, wirk-
lich durch eine bedeutende Ersparniß au Brennmaterial und
auch an Zeit auszeichnet."

Schweizerischer Gewerbevàin.
Kreisschreiben Nr. 107 an die Sektionen des schwci-

zerischen Gewerbevereins.

Werthe Vereinsgeuossen!

Der Handwerker- und Gewerbeverein Mnrten
und der Handwerkerverein Einsiedeln

haben ihren Anschluß an den Schweizer. Gewerbeverein be-

schlössen. Wir eröffnen die vierwöchentliche statutarische Ein-
sprachsfrist.

Bis heute haben folgende Sektionen ihre Jahres-
berichte pro 1889 eingeliefert: Thun, Murgthal, Psciffi-
kon, Winterthur, Buchbindermeisterverein Zürich, Liestal, Ge-
Werbeverein Zürich, Luzern, Frauenfeld, Verein von Lehrern
an gewerblichen Fortbildungsschulen, Altdorf,Herisau, Langen-
thal, Burgdorf, Gewerbeverein Basel, Murten, Solothurn,
Gewerbeverein St. Gallen, Einsiedeln, Stäfa, Schwyz, Oerli-
kon, Wädensweil, Bern, Aaran, Schaffhausen --- 26 von
77 Sektionen. — Da die s. Z. bestimmte Ablieferungsfrist
schon überschritten, ersuchen wir die rückständigen Sektionen
dringend um beförderliche Einsendung ihrer Jahresberichte,
damit die Veröffentlichung des Gesammtberichtes keine Ver-
zögerung erleidet.

Die Lehrlingsprüfungen werden dieses Jahr eine

erfreuliche Zunahme erfahren. Wir erinnern die Sektionen
daran, daß von jeder Prüfung rechtzeitig dem leitenden Ans-
schuß Kenntniß gegeben werden muß. Jede Prüfungskom-
mission erhält zwei Formulare zur Berichterstattung in je
drei Exemplaren. Eines dieser Exemplare ist nach der Prü-
fnng unserem Sekretariate einzusenden; ein zweites soll aus-
gefüllt dem Sektionsarchiv einverleibt werden; das dritte dient
als Reserve. Prüfnngskreise, welche zur Berichterstattung an
subventionirende Behörden oder Gesellschaften weitere Exemplare
benutzen wollen, erhalten solche gratis nachgeliefert.

Die Formulare für Diplom und Ausweiskarte sind ge-
druckt und können in der erforderlichen Anzahl bezogen wer-
den. Da das bisherige Diplom durch ein neues ersetzt wer-
den soll, bitten wir diesbezügliche Bestellungen auf die Zahl
der für die nächste Prüfung angemeldeten Lehrlinge be-
schränken zu wollen.

- Als nützliche Prämie für Lehrlinge der Metall oder Holz
bearbeitenden Gewerbe können wir neuerdings das in zweiter
vermehrter Auflage im Selbstverlage des Verfassers erschie-
neue Handbuch „Materiallehre", von Ludwig Trauth, Ober-
Werkmeister der Maschinenfabrik Th. Bell u. Co. in Kriens
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empfehlen, greife: eingeln gfr. 2, —, G Speinplare gfr. 11,
per SHißenb $r. 22.

Sum ©cpluffe möcßteit wir ©ie barau erinnern, barber
Termin gur Beantwortung ber im Sh'eiêfcfjreibeit 9lr. 106
anfgeftedten oier fragen betreffenb eihgeit. (Çabrif= unb ©e*

werbegefeggebung mit bem 31. PJidrj ncidjfttjin abläuft, ©g
ift wi'mfcïjeu§mertl), baß biefe fragen boit alien ©ettioncn
in ©rwägung gegogen unb beantwortet werben.

ÜDiii freunbeibgenöffifc^em ©ruß

g it r Den leitenben 21 u 3 f et) u ß,
Ser tßväfibent:

$r. 3. «Stößel, üftat.=3taU).

Ser ©efreteir:
ätierttcr Sîrebâ.

S^redtfaal
T>tc Turbine.

9luf bic Anfrage eine? ©ügereibefißer? in 9fr. 50 biefev Qtg.
biene at? 9lu?funft:

Bei Öfefüllett uoit 18 guß ift eilt tiegenber 3ugfd)iebcr nidjt
3wecfmäßig, weit er bei feiner großen fylüdtc 31t fiel Srucf erßält.
©etbft bei tteineren (Pefcillen mad)t man fiir jebe Leitfcßaufel fettf»
redjte PlbjcßlußfdjieSer, toelcße in ©tangen mittelft ©topfbiießfe
bnrd) ben Xurbinenfaften reießen nitb einjetn leicßt regntirt werben
tbinteit.

Sa ltnn ein tiegenber Scßieber uorßanbett ift, fo muß matt
fieb mit biefem beßelfeti unb bie? gefeßteßt and) auf fotgenbe 91 rt:
fölan fiept beut 'äöafferguftiiffe anniipernb au, wie Diele ©cßaufeln
offen getaffett werben fütttteit, bi? bie uotte ©taupöße uott 18 fjuß
erreiept ift unb bod) fein ©affer überläuft, fo baf] fid) bie größte
Kraftentwicflung ergibt, wetdje bie Xurbiite bei bem uorpanbenen
©affer 31t teiften im ©taube ift. d? fartn fid) alfo nur um Straft
ober Xoureit»Bermtnberuttg panbetn unb biefe wirb einfad) babitrd)
erreiept, baß man im waagreepten Sutauffanal mittelft einer ge»

Wöpntidjeu 3-all»©d)iiße buret) einen Leerlauf ©affer eingießt. ®a»
burtp wirb ba? Xurbittenroßr niept ntepr oo.tt, fonöern bei?.'Srucf»
gefaüe finit auf beliebige liefe unb baßer bie Turbine auf bie
paffenbe Xourenjapt. V

hierbei ift e? gut, einen fteiueu Xpeil be? Srudropri? fenf»
red)t gur Xiefe buret) eilten Laben abgutßeilen, bamit bie bnrd) ba?
freifallenbe tSintaufiuaffer mitgeriffene Luft ttaep oben entweichen
fattn. (Sitte Jatlfepiipe im Siitiauffanal, an Pinnen unf einen
Sreßpunft bemegtiet), gept fo teiept, baß fie mit einem einfaepen
Regulator uerbunben werben fault, was fepr gwed'müßig ift.

Betreffenb bett Piußeffeft jwifepeit einer tiegenbeu ober fiepenben
Xurbiite ift bei gteieper 3iab= unb ©cßaufelfonftniftioit feilt Unt.r»
fepieb.

Sunt Betrieb ber Luftpumpen am ©ottparbtunnel waren auf
ber Sitbfeife für fepr pope? (befalle tiegenbe 'Turbinen erftellt. Bf an
wäptt iiberpaupt bie Pinorbnung, we(d)e für einfaeßfte Berbiitbuitg
mit ber Xranämijfiou am beften paßt. Saß eine Turbine einem
guten oberfdjtäditigeu ©afferrab naepftept, ift wopt tuögtid), toeittt
fie bei ber größten Leiftung?forberung niept bie rkptige mittlere
Xouvengaßl pat, auf bie wir in uttferer Plbpaitbtung befonberS
aufmerffam geiuadjt paben. ©emt aber biefe eingehalten wirb
unb bie Xurbiite frei auäfpeiett fattn (iiiiiibeffett? 10 tînt, über
Unterwaffer), fo wirb fie einem ©afferrabc niept mußfteßen. B.

fragen.
108. ©er in ber ©eßweig fabrijirt ober liefert #ugja(oufieit?
101). ©eldie? ift ba? geeignetste Berfapreit bei Bleifcßriften

für ÖJrabmäler unb wie ift bie Bepaubluug berfelben?
110. ©cltße 9litlage ooit beibeit ift bei einem (Gefälle ooit 7

Bieter unb einer ©afferjuleitung ooit 800 "Bieter in 25 lim. Surcß»
nteffer ßalteubeu Büßten, gtt empfeplett, ein ©afferrab ober eine
Turbine? ©etdje Kraft fattn buret) ein ©afferrab unb wclcße bnrd)
eine Turbine gewonnen werben? ©ie würben fid) bie (Siffelluttg?»
fofteu gu cinanber unterftßeiben

111. ©et verfertigt Sementfteinpreffeii neueften ©yftem? ober
befipt alte gum Berfauf?

112. ©er oerfertigt ©trop» ober Söeupreffeu neueften ©pffettt?
ober befißt alte gum Berfauf?

113. 3ft Semanbem ein Bud) ober Einleitung über ba? gießen
ooit IRöpren befanitt, fowie über bie ©erfgeuge baju, unb wo fattn
jolcße? getauft werben

114. ©er liefert ©djablotten für ©djriften unb Qiffertt auf
Bläue unb Beicßuungen?

SUutlOOftCU.
Eluf 3-ragett unb 100. SDtaßfläbe fiir ."goljpcittbler, fowie

Sarbntüplen für ©direkter liefert in tabellofer 9(u?fiißruttg
©. 9fei?ß.auer, (Sifeuwaarenßanblunq, Sörid).

Etuf Stage 100. ©ttt fonftruirte, leießt gu reinigeitbe garbmüpleit
für ©epreiner, fötaler tc. uerfaufen billigft §auSm'attit it. do., Berit.

Bvei§couraut8 unb genaue fjcicßuuugett ftepen auf birefte Ein«

frage gerne 31t Xiertften.
Sluf 3-rage 101. Bin im Befiße, fo lange Borratp, foldjer

3ei(enbiirften au? ©taplbrapt unb faitn foldje liefern.
dmil Bretfdjer, 3-eilenpauer, Xöß (3<ß.)

Eluf Sange 103. Ter Untet^eidinete oerfertigt Korbwaareu
jeber Elrt 31t billigften ffiveifeu bei fotiber Bebieuung

©ilp. 0)äd)ter, Korbfledjterei, Sfiitpi (Sït. ®t. OJalleu).
Eluf 3rage 107. 911? befte? 3d)leiimittel für Oila? finb bie

auerfannt prima ©cpntirgelfdjeibcit von Tr. B. fölerf iit grauen»
feit 311 empfeßlen.

Ittnperjfiiljiuiiig.

MIMM!G.BERN.SC.

@ttiluoHc mt'o Scffclfovmcit.
3-ig. 5.

6«ömifftong=^(njcirter.
2U'alïrliul'l)auoban Utepl'au. 1) drb«, 90laurer= unb ©teilt»

pauerarbeit; 2) Qimmeratbeit; 3) ©djreitterarbeit mit ber baju er»
forberlidieit. ©ehlofferarbeit; 4) ©laferei; 5) Tecferarbeit; 6) Jjjafner»
arbeit (trforberlicpe (Sifeitarbeit inbegriffen): 7) bie Lieferung uott
28 Bieter T»Ba(fcn. Bauplan unb Baubefdirieb liegen bei Jprtt.
BejirfSriditer ©djerrer itt Eleu ©t. Sopauit 3itr Siitfüßt uor. ®ie
(Eingaben finb uerfdjloffen bem fJSräfibenteu be? Dfealfdiulrntpe?,
•Çierrn Bejirfdainmann 3. 11. 9leicp iit 9leßlau»Sfruiumeitau bi? am
31. föfät'3 1800 eiiuugebeu.

|)ie <£• vb, gSlanver- unb Ulolirl'egeravbeilett ber 25 äffe ruer-
forgiutg i.">urfec finb im Plfforbtuege 311 vergeben. 9lu?fituft luirb
ertpeilt uon ber 6Jenteinberatp?faii3lei Surfee, fowie uott Çerrn
Ingenieur Ctto Spieß itt Bafel. Sie (Sittgabett finb bi? 31111t 28.
Büü'3 beut Jfberrn ©etiteinberatp?priifibenteu Sr. ôeinrid) 9ltten»
ßofer in ©ttrfee fdiriftlid) etnjuveicßeu.

©.»©. aiuSfrfjrcibuug ooit Elauarbcitcn. Sie Llebernaptne
ber Unterbauarbeiten für ba? 3ioeite ©eleife 3wifd)ctf beut untern
©iberlager be? B''tnotonbo»Biabuft? unb bem obertt Pßovtal be?

Xourniguet» Tunnel? (©treffe Lauorgo»0)iornieo), welcpe itt ber
."pauptfadje bic (Erweiterung be? Bio«utonbo»Sleprtunnel? mit ca.

19,500 m» 9lu?bntdi uttb
3,000 „ ©iberlagertttauerweil

betreffen, wirb ßiemit jur Bewerbung au?geicßriebett.

»
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empfehlen, Preise: einzeln Fr, 2, —, 1> Exemplare Fr, 11,
per Dutzend Fr, 22,

Zum Schlüsse möchten wir Sie daran erinnern, daß der

Termin zur Beantwortung der im Kreisschreiben Nr, 106
aufgestellten vier Fragen betreffend eidgeu, Fabrik- und Ge-
Werbegesetzgebung mit dem 31, März nächsthin abläuft, Es
ist wünschenswerth, daß diese Fragen von allen Sektionen
in Erwägung gezogen und beantwortet werden.

Mit freundeidgenössischem Gruß

Für ven leitenden Ausschuß,
Der Präsident:

Dr. I. Stößel, Nat,-Rath,
Der Sekretär:

Werner Krebs.

Sprechsaal.
Die Turbine.

Ans die Anfrage eines Sägereibesitzers in Nr. 50 dieser Ztg.
diene als Auskauft:

Bei Gefällen von 18 Flitz ist ein liegender Zngschieber nicht
zweckmäßig, weil er bei seiner großen Fläche zu viel Druck erhält.
Selbst bei kleineren Gefeilten macht man für sede Leitschanfel senk-

rechte Abschlußschieber, welche in Stangen mittelst Stopfbüchse
durch den Durbinenkasten reichen und einzeln leicht regnlirt werden
können.

Da nun ein liegender Schieber vorhanden ist, so muß man
sich mit diesem behelfe» und dies geschieht auch auf folgende Art:
Man sieht dem Aasserzuflusse annähernd an, wie viele Schaufeln
offen gelassen werden können, bis die volle Stauhöhe von 18 Fuß
erreicht ist und doch kein Wasser überläuft, so daß sich die größte
Kraftentwicklnng ergibt, welche die Turbine bei dem vorhandenen
Wasser zu leisten im Stande ist. Es kann sich also nur um Kraft
oder Touren-Verminderung handeln und diese wird einfach dadurch
erreicht, daß man im wnagrechten Zulauskanal mittelst eitler ge-
wöhnlichen Fall-Schütze durch einen Leerlauf Wasser entzieht. Da-
durch wird das Turbineurohr nicht mehr voll, sondern das, Druck-
gefalle sinkt aus beliebige Tiefe und daher die Turbine auf die
passende Tourenzahl.

Hierbei ist eS gut, einen kleinen Theil des DriickrohlijS senk-
recht zur Tiefe durch einen Laden abzutheilen, damit die durch das
freifallende Einlaufwasser mitgerissene Luft nach oben entweichen
kaun. Eine Fnllschütze im Einlauskanal, an Armen uns einen
Drehpunkt beweglich, geht so leicht, daß sie mit einem einsachen
Regulator verbunden werden kann, was sehr zweckmäßig ist.

Betreffend den Nutzeffekt zwischen einer liegenden oder stehenden
Turbine ist bei gleicher Rad- und Schauselkonstruktion kein Unt.r-
schied.

Zum Betrieb der Luftpumpen am Golllmrdtnunel waren ans
der Südseite für sehr hvhes Gesälle liegende Turbinen erstellt, Man
wählt überhaupt die Anordnung, welche für einfachste Verbindung
mit der Transmission am besten paßt. Daß eine Turbine einem
guten oberschlächtigen Wasserrad nachsteht, ist wohl möglich, wenn
sie bei der größte» Leistungsforderung nicht die richtige mittlere
Tourenzahl hat, auf die wir iu unserer Abhandlung besonders
ausmerksnm gemacht haben. Wenn aber diese eingehalten wird
und die Turbine frei auSspeien kann (mindestens 10 Cm, über
Unterwasser), so wird sie einem Wasserrade nicht nachstehen. 8,

Fragen.
>»8. Wer in der Schweiz fabrizirt oder liefert Zngjalousieu?
100. Welches ist das geeignetste Verfahren bei Bleischrifteu

für Grabmäler und wie ist die Behandlung derselben?
110. Welche Anlage von beiden ist bei einem Gesälle von 7

Meter und einer Wasserzuleitung von 800 Meter iu 25 Ein, Durch-
messer haltenden Röhren, ö" empfehlen, ein Wasserrad oder eine
Turbine? Welche Kraft kann durch ein Wasserrad und welche durch
eine Turbine gewonnen werden? Wie würden sich die Erstellnugs-
kosten zu einander unterscheiden?

111. Wer verfertigt Zementsteinpressen neuesten Systems oder
besitzt alte zum Verkauf?

112. Wer verfertigt Stroh- oder Heupressen neuesten Systems
oder besitzt alte zum Verkauf?

llil. Ist Jemandem ein Buch oder Anleitung über das Ziehen
vvn Röhre» bekannt, sowie über die Werkzeuge dazu, und wo kaun
solches gekaust werden?

114. Wer liefert Schablonen für Schriften und Ziffern aus
Pläne und Zeichnungen?

Antworte».
Auf Fragen !>!> und 100. Maßstäbe für Holzhäudler, sowie

Farbmühlen für Schreiner liefert iu tadelloser Ausführung
G, Reishaner, Eisenwaarenhandlung, Zürich.

Ans Frage 100. Gut konstruirte, leicht zu reinigende Farbmühlen
für Schreiner, Maler ,'c, verkaufen billigst Hausmann u. Co., Bern.

Preiseourants und genaue Zeichnungen stehen auf direkte Au-
frage gerne zu Diensten.

Aus Frage 101. Bin im Besitze, so lauge Vorrats), solcher
Feileubürsten aus Stahldraht und kann solche liefern,

Emil Bretschcr, Feilenhauer, Töß (Zch.)
Aus Frage 108. Der Unterzeichnete verfertigt Kvrbwaareu

jeder Art zu billigsten Preisen bei solider Bedienung
Will). Gächler, Korbflechlerei, Rüthi (Kt. St. Gallen).

Auf Frage <07. Als bestes Lchleismitiel für Glas sind die
anerkannt prima Schmirgelscheibeu von Dr, B, Merk in Frauen-
feld zu empfehlen,

Mnsterzeilhiuing.

Stnwolle und praktische Sesselformen.
Fig. 5.

Submissions-Anzeiger.
Real'schut'stausvau Nehlau. 1) Erd-, Maurer- und Stein-

hanerarbeit) 2) Zimmerarbeit) 3) Schreinerarbeit mit der dazu er-
forderliche» Schlosserarbeit) 4) Glaserei) 5> Deckerarbeit) 6) Hafner-
arbeit (erforderliche Eisenarbeit inbegrisfen) : 7) die Lieferung vvn
28 Nieter D-Balken, Bauplan und Bnubcschrieb liegen bei Hrn.
Bezirksrichter Scherrer in Neu St. Johann zur Einsicht vor. Die
Eingaben sind verschlossen dem Präsidenten des Realschulrathes,
Herrn Bezirksammann I. U, 'Reich in Neßlnu-Krnmmenau bis am
81, März 1800 einzugeben,

Die Erd, Maurer und Nohrtegerarbeiten der M asterver-
sorgung Hnrlee sind im Akkvrdwege zu vergeben. Auskunft wird
ertheilt von der Gemeinderathskanzlei Sursee, sowie von Herrn
Ingenieur Stto Spieß in Basel, Die Eingaben sind bis zum 28,
März dem Herrn Gemeiuderathspräsidenten Dr, Heinrich Atten-
hoser in Snrsec schriftlich einzureiche».

G.-B. Ausschreibung von Bauarbeiten. Die Uebernahme
der Unterbanarbeiten für das zweite Geleise zwischeif dem untern
Widerlager des Pianotvndo-Biadnkts und dem obern Portal des

Tvnrnignet-Tunnels (Strecke Lavvrgo-Givrniev), welche iu der
Hauptsache die Erweiterung des Pianotondo-Kehrtunnels mit ca.

10,500 m» Ausbruch und
3,000 „ Widerlagermauerweik

betreffen, wird hiemit zur Bewerbung allsgeschrieben.
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